
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 14 (1898)

Heft: 35

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bie ftfiwetjer.
•fteifterfdjaft

aller
tatîbtoerïs

mtb
bewerbe,:

bereit iraktift^£ glätter für bie gJerkfiittt
mtt befottberer SBeriictftiptigitng ber

iunft im ^anbmcrl.
t> «ausgegeben unter Atitmiftung fdjtoeijerifcber

SÈunftbanbwerfer unb £e<bniler
non palter fenn-SjolMnglinufen.

®tgan fiit lit fidlen |Siiblikaüonen lei Mjnici?. ßcrocrktimitt«.

Offizielles unb obligatorifiïieS Organ be« Slargauifdjcn Sdjmiebe= unb SBagnermeifterbereinS.

Srfcbetnt je ©amStagS unb Joftet per ©entefler gr. 3. 60, per 3at)r gr. 7. 20.
^nferate 20 ®t8. per Ifpaltige Sßetitzeile, bet gröberen Auftragen

entfpredjenben SRobatt.

^öridts, feen 26. 9îouettilicr 1898.

UaiitMfmtlt • §tbtte(Ter ftomm' tifi jnrn 3tel! So rnft ber prafjfenbe ^tetter,
^I3llj(llp|littl||. Äßet ber panb'rer oerfeftt: feister aut§ Oric^fi pa bengals!

Srijnjcijcrifiijc r ©crocrbmmn.

®er ©entraldorftanb beS

fd^tneigerifd^en ©emerbedereinS ift
am 21. bS. in Sern pfammem
getreten. ®8 murbe bas 3lr6eitS=

Programm beS ©efretariatS unb
bag Subget pro 1899 fefigefteHt.

3utn (Srfak be§ bemtffionierenben §errn Sranbenberg in 3ug
murbe in bie ©entralprüfungSfommtffion gemäht §r. Slrd^tteft
§ug in Surgborf. Sltad} Antrag beg leitenben AuSfdjuffeS
murbe eine auf bie gfrage ber Sßatenttapen für ipartbelSretfenbe
bepgltdje 3uférift an bas eibg. fèanbelSbepartement bereinigt.
®8 mürben 9JîitteiIungen entgegengenommen über derfeftebene
aftuelle fragen, mie ©emerbeftatiftif, SebenSmittelpolijeis
©efeögebung, ArbeitSnacbmeiS unb Slaturaloerpfleguiig, ©ub=
miffionSmefen — über beffen ffteform in ben näcbften Sodfen
eine Arbeit als ©eft ber „gemerblidjen 3«itfragen" Peröffenk
Itdjt merben mirb — unb ®emerbegefebgebung. Qnbetreff
ber Ieptern miebttgen fÇrage murbe bas fÇortf(breiten ber

Vorarbeiten, bie nunmehr im ©tabium ber SBefpredjung mit
anbern Sntereffenïreifen fié befinben, tonftatiert.

Serôanbêroefen.
SJlonatëberfararalung bcö ©emerbebetbonbeë 3nrid)

SRontag ben 28. SîoPember 1898, abenbS 8 Uhr, in ber

„©djmibftube". îraftanben: 1. 2JtttteiIungen. 2. Sfteferat

oon fèerrn 3?. Çurrer über bie ©rridjtung don ©taatS»
budjbrucfereten. 3. UndorbergefebeneS.

Sic ecf)t fdjltiebtfcfjen Sötlampen Doit 9Jlûï ©ietiert.
(©ingefanbt).

Unter ben unjähltgen getoöbnlidjen Sötlampen unb ben
Sötlamp.'n mtt Vergafung don ©prit, petroleum unb Sigroin
nehmen mobl obne 3®^f^ bie © i e d e r t'fdjen Apparate für
ßtgroin ben erften Dtang ein.

SDer aufjerorbentlidj foliben Sonftruction unb Ausführung
biefer lepteren Apparate liegen ©rfabrungen eines 3eitraumeS
don über 15 Sabren su ®runbe unb man bat aueb überall
don facbmänntfdjer Seite ben ©iedert'fdjen Sbtmerfjeugen
gerechte Aoeifennung pgefprocben.

®8 iff babei ermähnt, baft man betreiben fogar in ber
fieimat ©djmeben, mo bod) fonft ber Sßropbet menig gilt,
ätaeimal bie köd&fte Auszeichnung erteilt bat unb zmar auf
ben betben AuSftettungen in ©todfbolm 1886 (StaatSmebaiHe)
unb 1897 (®olbene DJlebaiHe).

©elbfirebenb finbet eine gute ®rftnbung ftets fftadjabmung
unb fo flnb benn aud) bie ©tedert'fdben Apparate in ©djmeben
felbft unb tm AuSlanbe dtelfadj unb äujjerft taufdjenb abnlid)
naégebtlbet roorben. 35ie gabrifanten biefer fÙaéabmungen
geben fogar fotaett, bafj fie foldbe als ed^t fdjmebifcbe Sôt»

lampe (natürltcb nid^t ©iebert'fdje) anbieten, um bie Säufer

p ber Meinung p bringen, fie erhalten bie rtdjtigen erften
edjt fémebiféen Apparate don 3Jlap ©iedert. 3Jlan achte

baker barauf, bafe jeber Apparat mit bem Stempel „Ullas

di- schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
IlNd

Gewerbe.
deren Praktische Klätter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
yeriiuSgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdinghausen.

Nrgan für Ne Mià Kublikàeu des schweif. Gewerdevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeisterveretns.

Erscheint je GamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. M.
Inserate ZV Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, ben 2« November S8N8.

« Schneller komm' ich zum Ziel: So ruft der p rat)tende Neiter,
AVer der Wand'rer verfetzt: leichter auch vrichst Au den Kats!

Schweizerischer Gewerbeverein.

Der Centralvorstand des

schweizerischen Gewerbevereins ist

am 21. ds. in Bern zusammen-
getreten. Es wurde das Arbeits-
Programm des Sekretariats und
das Budget pro 1899 festgestellt.

Zum Ersatz des demissionierenden Herrn Brandenberg in Zug
wurde in die Centralprüfungskommtssion gewählt Hr. Architekt
Hug in Burgdorf. Nach Autrag des leitenden Ausschusses
wurde eine auf die Frage der Patenttaxen für Handelsretsende
bezügliche Zuschrift an das eidg. Handelsdepartement bereinigt.
Es wurden Mitteilungen entgegengenommen über vermiedene
aktuelle Fragen, wie Gewerbestatistik, Lebensmittel Polizei-
Gesetzgebung, Arbeitsnachweis und Naturalverpflegung, Sub-
misfionswesen — über dessen Reform in den nächsten Wochen
eine Arbeit als Heft der „gewerblichen Zeitfragen" veröffent-
licht werden wird — und Gewerbegesetzgebung. Jnbetreff
der letztern wichtigen Frage wurde das Fortschreiten der

Vorarbeiten, die nunmehr im Stadium der Besprechung mit
andern Jnteressenkreisen sich befinden, konstatiert.

Verbandswesen.
Monatsversammlung des Gewerbeverbandes Zürich

Montag den 28. November 1898, abends 8 Uhr, in der

„Schmidstube". Traktanden: 1. Mitteilungen. 2. Referat

von Herrn F. Furrer über die Errichtung von Staats-
buchdruckereien. 3. Unvorhergesehenes.

Die echt schwedischen Lötlampen von Max Sievert.
(Eingesandt).

Unter den unzähligen gewöhnlichen Lötlampen und den
Lötlamp-n mit Vergasung von Sprit, Petroleum und Ligroin
nehmen wohl ohne Zweifel die Sievert'schen Apparate für
Ligroin den ersten Rang ein.

Der außerordentlich soliden Construction und Ausführung
dieser letzteren Apparate liegen Erfahrungen eines Zeitraumes
von über 15 Jahren zu Grunde und man hat auch überall
von fachmännischer Seite den Sievert'schen Lötwerkzeugen
gerechte Anerkennung zugesprochen.

Es ist dabei erwähnt, daß man denselben sogar in der
Heimat Schweden, wo doch sonst der Prophet wenig gilt,
zweimal die höchste Auszeichnung erteilt hat und zwar auf
den beiden Ausstellungen in Stockholm 1886 (Staatsmedaille)
und 1897 (Goldene Medaille).

Selbstredend findet eine gute Erfindung stets Nachahmung
und so find denn auch die Sievert'schen Apparate in Schweden
seldst und im Auslande vielfach und äußerst täuschend ähnlich
nachgebildet worden. Die Fabrikanten dieser Nachahmungen
gehen sogar soweit, daß sie solche als echt schwedische Löt-
lampe (natürlich nicht Sievert'sche) anbieten, um die Käufer
zu der Meinung zu bringen, fie erhalten die richtigen ersten
echt schwedischen Apparate von Max Sievert. Man achte

daher darauf, daß jeder Apparat mit dem Stempel „Max
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